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Wir lassen uns nicht unterkriegen - 
schon gar nicht von so einem kleinen 
Virus!  
So haben wir seit Weihnachten vor-
sichtshalber wieder die Online-
Clubabende eingeführt. Computer, 
Handy und Internet machen es mög-
lich. Mittlerweile haben wir ja Übung 
darin. Und so können sich die Mitglie-

Schotterzwerg 76 
 
Heftpatenschaft 

Rolle rückwärts 
 
Aus dem Clubleben 

der am Clubabend trotzdem gegen-
seitig interessante Themen vorstel-
len, über Modelle diskutieren oder 
einfach nur dummes Zeug küren. An 
einem der letzten Abende wurden 
sogar Urlaubserinnerungen geteilt. 
Jochen erzählte von seinen Winterur-
lauben im Allgäu, und präsentierte 
uns am Bildschirm wunderbare Auf-

nahmen aus Fischen im Allgäu aus 
der Vor-Corona-Zeit. Die abendliche 
Aufnahme der 218 436-4 mit ihrem 
Regionalzug entstand am 16.02.2019 
um 18:50 Uhr. Eine ganze Reihe von 
Clubmitgliedern verfolgte den Vortrag 
und gaben selbstverständlich ihre 
Kommentare dazu ab bzw. kramten 
ihrerseits Bilder hervor.     

zwei helle Lichter – Rangierfahrt frei.   
Weil man den Schotterzwerg trotz der 
gelb-schwarz gestreiften Rückseite 
von hinten leicht übersieht, haben wir 
ihn auf dem Foto mal mit einem Pfeil 
markiert.  

Und wünschen wir den Lesern sonst 
gerne „Hp1“, so wünschen wir dieses 
Mal, passend zum Gleissperrsignal, 
ein freundliches „Sh1“ und viel Spaß 
mit unserer Ausgabe 76 des  
‚mec-muenster.de‘.  

Ein niedriges Gleissperrsignal nennt 
der Eisenbahner liebevoll Schotter-
zwerg. Am Gleis 76 des Hauptbahn-
hofes Münster steht auch so ein 
Sperrsignal. Das Gleis 76 führte frü-
her von der Drehscheibe in den Wei-
chenbereich und die Abstellgleise 5 
und 6, vor dem Stellwerk auf dem 
Bahnsteig Gleis 4 / 8. Und das Sperr-
signal an diesem Gleis trägt eben 
auch die Nummer 76.  
Noch Ende der 80er Jahre konnte 
man den Lokführer einer V100 (212) 
beobachten, der mit einem großen 
Schritt auf die Sprechsäule beim 
Fahrdienstleiter um Ausfahrt aus 
dem Bw-Bereich bittet. Danach be-
kam er am Sperrsignal 76 „zwei Hel-
le“. Nein, keine Pilsbiere, sondern 
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Straßen aus Aluminium 
 
Holgers Basteltipp 1 

Leider gibt es die 4mm starken Kork-Tischsets bei IKEA 
nicht mehr, die ich gern beim Straßenbau verwendet habe. 
Auf der Suche nach Ersatz bin ich im Baumarkt auf aluka-
schierte Styroporplatten gestoßen, die eigentlich hinter 
Heizkörpern angebracht werden sollen. Diese sind eben-
falls 4mm dick. Die dünne Metallbeschichtung ist leicht 
strukturiert und verhindert Druckstellen. Wenn man die 
metallisch glänzende Oberseite nun mit einer grauen Ac-
rylfarbe deckend (notfalls zweimal) überstreicht, erhält 
man im Handumdrehen eine schöne Straßenfläche. Das 
Material lässt sich leicht beschneiden und verkleben. Bei 
einem der nächsten Projekte wird die neue Straßenbau-
Methode sicher mal ausprobiert.  

Modellbau mit Süßigkeiten 
 
Holgers Basteltipp 2 

Nicht ganz ernst gemeint ist der 
nächste Basteltipp, der ebenfalls eher 
unübliche Materialien im Modellbau 
einsetzt. Noch nie habe ich auf einer 
Modellbahn einen dieser markanten 
oberirdischen Flüssiggastanks gese-
hen, die man im Original häufig auf 
ländlichen Anwesen findet, die nicht 
an eine öffentliche Gasleitung ange-
schlossen sind. Am besten gefallen 
mir ja die weißen Exemplare (gibt es 
auch in blass-grün), natürlich mit der 
Beschriftung Westfalen-Gas. Bei der 
Quengelware im Supermarkt findet 
man die Lakritze der Sorten Stafetten 

(Haribo) und Schulkreide (Red Band). 
Die weiß mit Zucker ummantelten, 
runden Schulkreide-Lakritze haben 
genau die richtige Größe für einen 
Flüssiggastank in H0. Aus einem 
Endstück der Stafetten entsteht der 
Aufbau, Füße druntergeklebt, noch-
mal weiß lackiert – fertig. Dem Mus-
terstück fehlt jetzt nur noch die Be-
schriftung.  
Manchmal ist der Zuckerüberzug 
nicht ganz glatt oder hat Fehlstellen. 
Nicht schlimm: Diese Exemplare der 
Schulkreide kann man mit  Modell-
bauspachtel ausbessern und glatt 
schleifen – oder einfach aufessen und 
das nächste Teil aus der Tüte fischen. 
Guten Appetit.   
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Auf vielfachen Wunsch möchten wir nach den Eisenbahn-
Kesselwagen mit Westfalen-Gas-Beschriftung im Clubheft 
73 jetzt auch entsprechende Straßenfahrzeuge präsentie-
ren. Hierfür haben einige MEC-Mitglieder ihre Sammlun-
gen geöffnet und tolle Fahrzeuge hervorgeholt, die dann 
auf der Clubanlage oder privaten Modulen in Szene gesetzt 
wurden. Besonders zu beachten ist der Bahnbus nach 
Münster mit seiner Westfalen-Werbung an der Seite. Die 
historischen Tankwagen mit dem Behälter auf der Ladeflä-
che wirken heutzutage schon fast kurios.  
 
Die Fahrzeuge stammen hauptsächlich von Brekina, der 
moderne Tankwagen am Nobis Krug ist ein Modell von 
Schuco. Wichtig: Dieser Bilderbogen erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit, er soll nur Spaß machen.  

Westfalen auf der Straße 
 
Eine Nachlese 
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Andreaskreuze und mehr 
 
Bahnübergänge 

Jugendgruppe   
1. Samstag im Monat 

(1430h - 1730h) 

Clubräume: 
Industrieweg 72, 48155 Münster 
 
Mail: info@mec-muenster.de 
Web: www.mec-muenster.de 
 
Redaktionsanschrift: 
Redaktion ‚mec-muenster.de‘ 
c/o Michael Stach,  
Augustastr. 24, 48153 Münster 
eMail: redaktion@mec-muenster.de 
 
Erscheinungsweise 
Unregelmäßig. 
 
Bankverbindung: 
Sparda Bank Münster (Westf) 
Stiftung BSW -  
Kulturgruppe MEC-Münster 
Konto-Nr.: 188 03 57 
BLZ: 400 605 60 
 
Beiträge von 
Holger Brößkamp, Michael Stach 
 
Nachdruck, auch auszugsweise,  
nur mit  Einwilligung der Redaktion. 

Clubabend 
Mittwochs ab 1900h 

MEC rettet Weihnachten! 
 
Club-Flohmarkt 

Holgers Kollegin war verzweifelt: Sie 
hatte noch keine Versandbestätigung 
für ihre Online-Bestellung erhalten, 
der online bestellte Tunnel für die 
Märklin-MyWorld Eisenbahn ihres 
Patenkindes drohte nicht mehr recht-
zeitig vor Weihnachten einzutreffen. 
Zum Glück erzählte sie von ihrem 
Dilemma, denn nur drei Stunden spä-

ter brachte der MEC die Erlösung. 
Ganz spontan konnte unserer Michael 
ihr einen wunderschönen, großen 
Tunnel aus dem Club-Flohmarkt or-
ganisieren und sogar noch an den 
Arbeitsplatz bringen.  
Die Kollegin war restlos begeistert 
und hat jetzt große Chancen auf den 
Titel "Best Patentante of the World".  

! ! 

Bei diesem Bahnübergang in Voll-
merz steht auf einem Extra-
Wegweiser unmissverständlich wo-
hin es führt, wenn man das Andreas-
kreuz nicht beachtet.  

„Oh Gott, bitte lass die Schranken 
schnell wieder aufgehen.“ Für ein 
Stoßgebet ist dieses Wegekreuz in 
Bergisch Gladbach sicher bestens 
platziert.    


